
BUCHBESPRECHUNGEN

KOCH, AÄLOIS, Pater aul Peus 5 Priester und Erzieher 1n der MIC TTrıier. TTıier: Wıssen-
schaftlicher Verlag 2006 123 S) ISBN-13 978-3-88476-865-6
Die Gesellschaft Jesu hat 1im vergangelnNen Jhdt 1n Deutschland ıne Nn Reihe VO

hervorragenden Jugendseel SOTrSCIN hervorgebracht. Dem Re7z tallen ne jeden An-
spruch auf Vollständigkeıit) etwa die folgenden Namen e1nN: Bacht, Biıber, Dunın-Bor-
kowski, Esch, Fıne, Marıaux, die Brüder Pereıra, Philippi, Pıschel, Plümer, Pöpping-
haus, Rommerskirch, Schadt, Steinwede, Strater, Tanner In diese Autfzählung
gehört auch Paul Peus Er wurde Jun1 1896 1n Duisburg geboren, Lrat 19723 1n die
Gesellschaft Jesu eın un! wurde 1929 ZU Priester geweiht. eıt 1933 wirkte Peus als
Präses der Marianıschen Jünglingskongregation MIJC) 1n Trıer. Diese Aufgabe ahm

ET Jahre lang wahr. Peus starb 1e] früh 13 Junı 1960
Welches Programm verfolgte Peus? Er fasste 1m Wahlspruch SIn pıetate lıtteris-

qu«c PrOSICSSUuS Fortschritt 1n der Frömmigkeıt und in den Wissenschaften“
INCIL DA den damals (also weıt VOT dem Zweıten Vatikanıschen Konzil) üblichen Fröm-
migkeitsformen (Einkehrtage, Versprechen Christkönig, Sodalenweıhe) gehörten
uch die Gemeinschaftsmesse, die Aloysianischen Sonntage, der jährliche Gang des
Kreuzweges auf den be1 Irıer gelegenen Petrisberg, dıe Walltahrten nach Klausen und
die Weihnachtsmette 1n der Welschnonnenkirche. Neben dem Bemühen, die Mitglieder
der MIC eın geistliches Leben heranzuführen, hatte für Peus ber uch die Förde-
LunNng der „Wissensfächer“ den Gymnasıen eıne oroße Bedeutung. Hınzu kamen noch
Fahrten, Lagerleben und (vor allem) Leistungssport. Peus hat se1ın Programm einmal
kurz folgendermaßen formulıiert: 95 der Junge Christ 4US5 der Geborgenheıit eiıner och
tief relig1ösen Famaiulıe der aus einer rel1g1Ös indıtterenten Famıilien emeıninschaft
kommt, 1st edroht VO den Ungeıistern un: Irrtuüumern unserer eıt. g4 die
rein diesseıtige Lebensauffassung und den nıyvellierenden Kollektivismus ımmun
chen und ıhn für den Wert der Übernatur und für die Verantwortung ZUrFr Persönlich-
keitsbildung innerlic. aufzurufen, das sind die Hauptanliegen und Hauptaufgaben der
heutigen Jugenderziehung“ O1) Wııe diese Erziehung 1m Einzelnen aussah, lässt sıch
uch aus der Dokumentatıon 63-122) ersehen, die das schöne Büchlein abschlie{f6t. Auf
ansprechende Umschlaggestaltung und gefälligen Druck hat der Verlag besonderen
Wert gelegt. Auf den f3 siınd leider wel Zeilen doppelt ZESETZL. SEBOTT
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